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Bezirksliga Herren OHZ/VER/HB

ATSV Habenhausen III : SV Werder Bremen III 
Sonntag, 04.09.2022, 13:30 Uhr

SV Werder Bremen III stockt Punktekonto in der Bezirksliga 
Herren OHZ/VER/HB auf

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:4-Auswärtserfolg des SV Werder
Bremen III im Spiel der Bezirksliga Herren OHZ/VER/HB beim ATSV Habenhausen III fest.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Ein hartes Stück Gegenwehr konnten Schoppe / Tapken beim 2:3 gegen Pensky /
Pokrovskaya leisten. Am Ende verloren sie jedoch knapp. Beim 0:3 gegen Milles / Pantel fanden
Bidri / Stritzke von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Hin und
her schaukelte das Spiel zwischen Hohmann / Mönch und Geis / Hesslau, bevor das 2:3 feststand.
Das war nichts für schwache Nerven. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der
mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Nach den ersten Doppeln standen sich nun der Topspieler
des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 0:3 gegenüber. 3:2 hieß es
indes am Ende des nächsten Spiels als Oskar Schoppe und Philip Milles den letzten Ballwechsel
spielten. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie knapp
das Einzel insgesamt war. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Aishwarya Bidri, das sie
mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Arwed Pensky verlor. Kurze Zeit später ging es beim
Spielstand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Robert Tapken hatte im
Einzel gegen Alexander Pantel am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für
das Team bei. Ein Satz reichte nicht, weshalb Maik Hohmann die Partie gegen Christian Geis,
letztendlich auf Basis der TTR-Werte nicht überraschend mit 1:3 verlor. Wenig später ging das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an die Tische. Kurz strauchelte er, aber letztlich war
Holger Mönch beim 11:3, 11:9, 8:11, 12:10 gegen Maximilian Hesslau doch überlegen. Keinen Punkt
beisteuern konnte Michael Stritzke im Match gegen Tatiana Pokrovskaya, das 0:3 verloren ging. Es
folgte das Spiel der nominell besten Spieler des ATSV Habenhausen III und SV Werder Bremen III.
Oskar Schoppe bekam es nun mit Arwed Pensky zu tun und man lieferte sich einen engen
Schlagabtausch, den Oskar Schoppe am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhr. Einen Zähler für die Gäste musste Aishwarya Bidri wenig später bei der 1:3-
Niederlage gegen Philip Milles hinnehmen. Ohne Satzgewinn für Robert Tapken verlief die in Sätzen
deutliche Niederlage gegen Christian Geis. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein
4:8. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte anschließend Maik Hohmann letztlich parat, um
Alexander Pantel final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Der Schlusspunkt war
gesetzt und der Mannschaftskampf mit 4:9 beendet.

Nach dieser Niederlage heißt es für den ATSV Habenhausen III nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den ATSV Sebaldsbrück II am 13.09.2022 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft
des SV Werder Bremen III wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den
ATSV Sebaldsbrück II am 07.10.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 ATSV Habenhausen III

Doppel: Schoppe / Tapken 0:1, Bidri / Stritzke 0:1, Hohmann / Mönch 0:1 
Einzel: O. Schoppe 2:0, A. Bidri 0:2, R. Tapken 1:1, M. Hohmann 0:2, H. Mönch 1:0, M. Stritzke 0:1 

 SV Werder Bremen III
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Doppel: Milles / Pantel 1:0, Pensky / Pokrovskaya 1:0, Geis / Hesslau 1:0 
Einzel: A. Pensky 1:1, P. Milles 1:1, C. Geis 2:0, A. Pantel 1:1, T. Pokrovskaya 1:0, M. Hesslau 0:1


